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Bundesweit sind am 13. Oktober 2020 an mehreren Standorten die Mitglie-
der der Gewerkschaft der Sozialversicherung (GdS) gegen die Verweige-
rungshaltung der Arbeitgeber in Warnstreiks eingetreten. Sie bildeten Men-
schenketten, um mit gebührendem Corona-Abstand auf ihre Forderungen 
in der Einkommensrunde aufmerksam zu machen.
„Die Arbeitgeber halten unsere berechtigten Forderungen weiterhin für 
unverhältnismäßig. Die Systemrelevanz der Beschäftigten im öff entlichen Dienst ist für sie bei der 
Bezahlung off enbar zu Ende – Wertschätzung sieht anders aus“, sagte der Bundesvorsitzende der 
Gewerkschaft der Sozialversicherung (GdS) und ddb Vize, Maik Wagner. Der dbb und seine Mitglieds-
gewerkschaften fordern eine Einkommenserhöhung um 4,8 Prozent. Mit Hinweis auf die fi nanziellen 
Belastungen zur Bewältigung der Corona-Pandemie haben Bund und Kommunen bisher jedes Entge-
genkommen abgelehnt.
„Jetzt haben die Beschäftigten in der Sozialversicherung den Protest auf die Straße getragen, um den 
Arbeitgebern zu zeigen, was wir von ihrer Blockade halten – nämlich nichts. Diesen Druck werden wir 
bis zur nächsten Verhandlungsrunde in Potsdam am 22. / 23. Oktober 2020 aufrechterhalten. Dann ist 
es höchste Zeit für ein abschlussreifes Angebot der Arbeitgeber“, so Wagner weiter.

Hintergrund
Die Gewerkschaften fordern unter anderem eine Einkommenserhöhung um 4,8 %, mindestens 150 Euro 
(Laufzeit 12 Monate), Erhöhung der Ausbildungs- und Praktikumsentgelte um 100 Euro, Arbeitszeitan-
gleichung Ost an West in den Kommunen, Verbesserungen für den Pfl egebereich sowie die Reduzierung 
der 41-Stunden-Woche für Bundesbeamtinnen und Bundesbeamte. Vom TVöD sind etwa 2,5 Millionen 
Beschäftigte direkt oder indirekt betroff en: rund 2,3 Millionen Arbeitnehmende des Bundes und der 
Kommunen sowie weiterer Bereiche, für die der TVöD direkte Auswirkungen hat, sowie rund 225.000 
Bundesbeamtinnen und Bundesbeamte, auf die der Tarifabschluss übertragen werden soll.
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Aktionstag der GdS am 13. Oktober 2020

Es ist höchste Zeit für ein abschluss-
reifes Angebot der Arbeitgeber!

GdS-Aktionstag in Saarbrücken
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Der dbb hilft!
Unter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten kompetente Fachgewerkschaften mit 
insgesamt mehr als 1,3 Millionen Mitgliedern den Beschäftigten des öffentlichen Dienstes und seiner 
privatisierten Bereiche Unterstützung sowohl in tarifvertraglichen und beamtenrechtlichen Fragen, 
als auch im Falle von beruflichen Rechtsstreitigkeiten. Nur Nähe mit einer persönlichen und überzeu-
genden Ansprache jedes Mitglieds schafft auch das nötige Vertrauen in die Durchsetzungskraft einer 
Solidargemeinschaft.

Der dbb beamtenbund und tarifunion weiß um die Besonderheiten im öffentlichen Dienst und seiner 
privatisierten Bereiche. Nähe zu den Mitgliedern ist die Stärke des dbb. Wir informieren schnell und vor 
Ort über www.dbb.de, über die Flugblätter dbb aktuell und unsere Magazine dbb magazin und tacheles.

Mitglied werden und Mitglied bleiben in Ihrer zuständigen Fachgewerkschaft von dbb beamtenbund 
und tarifunion – es lohnt sich!

Name*

Vorname*

Straße*

PLZ/Ort*

Dienststelle/Betrieb*

Beruf

Beschäftigt als*:

 Tarifbeschäftigte/r    Azubi, Schüler/in
  Beamter/Beamtin    Anwärter/in
  Rentner/in     Versorgungsempfänger/in

  Ich möchte weitere Informationen über den dbb erhalten.
  Ich möchte mehr Informationen über die für mich 

 zuständige Gewerkschaft erhalten.
  Bitte schicken Sie mir das Antragsformular zur Aufnahme 

 in die für mich zuständige Gewerkschaft.

Unter dem Dach des dbb bieten kompetente Fachgewerkschaften eine starke Interessenvertretung 
und qualifizierten Rechtsschutz. Wir vermitteln Ihnen gern die passende Gewerkschaftsadresse.
dbb beamtenbund und tarifunion, Geschäftsbereich Tarif, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, 
Telefon: 030. 40 81 - 54 00, Fax: 030. 40 81 - 43 99, E-Mail: tarif@dbb.de, Internet: www.dbb.de

Datum / Unterschrift

Bestellung weiterer Informationen

Datenschutzhinweis: Wir speichern und verarbeiten die uns mitgeteilten Daten, um den uns erteil-
ten Auftrag zu erfüllen. Die mit einem Sternchen* versehenen Daten sind Pflichtdaten, ohne die eine 
Bearbeitung nicht möglich ist. Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist Art. 6 (1) b DSGVO. Wenn Sie 
Informationen über eine Mitgliedsgewerkschaft wünschen, so geben wir Ihre Daten dorthin weiter. 
Sonst erfolgt keine Weitergabe an Dritte, sondern lediglich an Auftragsverarbeiter. Wir löschen die 
Daten, wenn sie für die verfolgten Zwecke nicht mehr erforderlich sind. Verantwortlicher für die 
Datenverarbeitung ist: dbb beamtenbund und tarifunion, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, Telefon: 
030. 40 81 - 40, Telefax: 030. 40 81 - 49 99, E-Mail: post@dbb.de. Unseren Datenschutzbeauftragten 
erreichen Sie unter derselben Anschrift oder unter: E-Mail: datenschutz@dbb.de. Informationen über 
Ihre Rechte als Betroffener sowie weitere Informationen erhalten Sie hier: www.dbb.de/datenschutz.

www.dbb.de/einkommensrunde 


